
gelt Gefühle und Gedanken aus
alltäglichen Situationen, aber
auch Lebenserfahrungen und
-sehnsüchte wider. Mal träume-
risch,mal nachdenklich,mal hu-
morvoll, mal rückblickend, mal
vorausschauend, mal fragend.
Wichtig ist beiden: Die Verbin-
dung von deutschen Texten und
Musik soll die vielen Nuancen
des Lebens zum Ausdruck brin-
gen, mit einer gewissen Leich-
tigkeit interpretiert, die sich
auch gegen zu alltagsgrau wir-
kende Gedanken stellt.
Der Eintritt ist frei, umSpende

für die Musiker wird gebeten.

Konzert auf
Bodes Hof
Michael Benkowitz und Lutz König machen Musik

WETTMAR. Lutz König undMi-
chael Benkowitz machen als
„Benkoenig“ am Freitag, 9.
Mai, um19UhrMusik auf Bodes
Hof, Bruchstraße 5. Lutz König
ist ein Urgestein der Burgdorfer
Musikszene, bekannt vom Frau-
enchor „Allegra und Herr K“,
früherer Leiter des „Chor des
Herrn K.“ sowie Leiter der Mu-
sikschule Allegro. Michael Ben-
kowitz ist Jugendwart im Kir-
chenkreis und seit über 40 Jah-
ren unterwegs als Songwriter
und Sänger. „Mach doch ein-
fach mal Musik an“ heißt ihr
Programm. Ihr Repertoire spie-

Lutz König (links) und Michael Benkowitz gastieren in Wettmar.
Foto: privat

Kinder, Eltern und Lehrkräfte
greifen zum Putzlappen
Für mehr Sauberkeit: Gemeinsame Aktion in der Grundschule Wettmar /
Künftig sind zwei solcher Aktionen pro Jahr geplant
WETTMAR (to). Kurzent-
schlossen greift KlaudiaWeisner
nach oben und legt ihre Hand
auf einen mannshohen Schrank
im Klassenzimmer der 1b in der
Grundschule Wettmar. Ein kur-
zer Wisch mit den Fingern, und
schon ist das Ergebnis deutlich
sichtbar: Die Kuppen sind
schwarz vomDreck, dazuhaften
dicke Staubflusen an den Fin-
gern.
„Hier wurde schon seit Jahren

nicht richtig geputzt“, stellt sie
trocken fest und greift zum
Wischlappen. Sie unterstützt die
erste Putzaktion der Schule, an
der sich alle Klassen, die Lehr-
kräfte und einige Eltern und
Großeltern beteiligen. Schließ-
lich soll ihre Enkelin Merle in
einer sauberen Klasse unterrich-
tet werden. Die Idee, am ersten
Unterrichtstag nach den Oster-
ferien zu Putzlappen und Reini-
gungsschwämmen zu greifen,
hatte Rektorin Sandra Müller-
Herzberg. Sie ärgert sich schon

seit langem über die mangelnde
Sauberkeit an ihrer Schule – was
in Burgwedel wohl kein Einzel-
fall ist, wie eine Abfrage in allen
Schulen ergeben hatte.
Dabei sah das einst ganz an-

ders aus. „Als ich 2016 nach
Wettmar kam, da staunte ich
nicht schlecht“, berichtet die
Schulleiterin. „Das ganze Haus
war tipptopp sauber, viel saube-
rer als jede andere Schule, an der
ich bis zu dem Zeitpunkt unter-
richtet hatte.“
Doch das hat sich in den ver-

gangenen fast zehn Jahren ge-
ändert. „Mit der Reinigung geht
es immer weiter bergab“, sagt
Müller-Herzberg und nennt ein
Beispiel: „Tische werden so gut
wie überhaupt nicht mehr ge-
putzt, das ist dochunhygienisch.
Wie sollen wir da bei unseren
Schülerinnen und Schülern das
Bewusstsein für Sauberkeit
schärfen?“
Aber warum hat sich die Putz-

leistung so verschlechtert? Da-
für hat die Rektorin eine Erklä-
rung: „Früher beschäftigte die

Stadt eigene Putzkräfte. Die ha-
ben sichmitunserer Schule iden-
tifiziert, wollten, dass die Kinder
in einer sauberen Umgebung
lernen können. Heute rücken
Putztrupps von Fremdfirmen in
immer unterschiedlichen Beset-
zungen an. Da entwickelt sich
keine Verantwortlichkeit.“ Ihr
Vorschlag an die Verwaltung:
„Die Stadt sollte noch einmal
über eigenes Personal für die
Schulreinigung nachdenken.“
Bei den Kindern kamder Putz-

tag als Abwechslung zumSchul-

alltag allerdings gut an. Mit Be-
geisterung schrubbten sie Ti-
sche, Stühle, Regale, Leistenund
Bilderrahmen. Dass das bitter
nötig war, zeigte am Ende der
Putzaktion schon ein Blick auf
das Wischwasser in den Eimern:
Das war teils richtig schwarz.
Und die Kinder waren über-
rascht, wie viel Schmutz sie in
den Ecken entdeckten. Wie Ka-
taryna: Die Neunjährige staunte
über dicke Schmutzschichten
am Metallgestell ihres Stuhls
und griff zum Lappen.
Ein paar Räume weiter hatten

sich Luan, Matthias und Theo-
dor gleich ein richtig großes Pro-
jekt vorgenommen. Die drei
Erstklässler knieten auf dem Bo-
den und entfernten eifrig Fle-
cken vom Linoleum. Bei den El-
tern hingegen hielt sich die Be-
geisterung für die Putzaktion in
Grenzen. Bei einigen der insge-
samt acht Klassen der Schule
war kein einziger Elternteil da-
bei, um die Kinder und Lehrkräf-
te zu unterstützen.
Der Putztag inderGrundschu-

le soll nach Ansicht von Rektorin
Müller-Herzberg übrigens keine
einmalige Aktion bleiben. „Ich
würde mich freuen, wenn wir
das regelmäßig machen könn-
ten. Denn schließlich sollen sich
die Kinder hier wohlfühlen, ger-
ne zu uns in die Schule kommen.
Aber dafür braucht es ein gewis-
ses Maß an Sauberkeit.“ Bei der
nächsten Dienstbesprechung
will die Schulleiterin mit ihrem
Kollegium klären, wie die Schul-
reinigung künftig in Eigenregie
organisiert werden kann.

Schrubben den Boden ihres Klassenzimmers: Luan (von links), Matthias und Theodor.
Foto: Thomas Oberdorfer

Dicke Staubflusen überall:
Klaudia Weisner reinigt mit Ja-
no den Trocknungsständer für
Tuschmalereien.

Foto: Thomas Oberdorfer

Offenes Singen in der Tagespflege
GROßBURGWEDEL. Die Ta-
gespflege Sabine Schmidtke,
Auf dem Amtshof 3, Großburg-
wedel, lädt amDienstag, 6.Mai,
wieder zum offenen Singen ein.
Von 15 bis 16 Uhr erwartet die
Besucher eine bunte Mischung

aus verschiedenen Musikstilen
und Liedern, gemeinsames Sin-
gen und Musizieren. Eine An-
meldung ist für die kostenlose,
musikalische Stunde nicht erfor-
derlich. Die Tagespflege ist bar-
rierefrei.
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